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sgabe: 


Abonnements⸗Einladung. 
Unſere geehrten auswärtigen Abonnenten bit⸗ 


en wir, bei dem bevorſtehenden Wechſel des 
Quartals die Beſtellungen auf die 


Danziger Zeitung 


rechtzeitig aufzugeben, damit keine Unterbrechung in der 
Verſendung eintritt. Die Poſtanſtalten befördern nur jo 
viele Exemplare, als bei denſelben vor Ablauf des 
Quartals beſtellt ſind. 

Alle Poſtanſtalten nehmen Beſtellungen an. Der Abon⸗ 
nementspreis beträgt für die mit der Poſt zu verſenden⸗ 
den Exemplare pro II. Quartal 1 % 20 e (mit Steuer 
und Poſt⸗Proviſton); für Danzig incl. Bringerlohn beider 
Aus gaben 1% 22% 9%. Außer in der Expedition, Ket⸗ 
terhagergaſſe No. 4, kann die Zeitung zum Preiſe von 
1% 15 9 abgeholt werden: 

austhor Nr. 5 bei Hrn. E. F. Sontowski, 

anggarten Nr. 102 bei Hrn. Guftav N. van Dübren, 
pe gegeiſtgaſſe Nr. 13 bei Hrn. Meinbold Schwarz, 

aradiesgaſſe Nr. 20 bei Hrn. Guſtav Böttcher, 
Matzkauſchegaſſe Nr. 5b bei Hrn. Wilhelm Arndt, 
Neugarten Nr. 14 bei Hrn. Apotheker Schleuſener, 
Langgaſſe Nr. 83 bei Hrn. Franz Feichtmayer, 
Lange Brücke Nr. 11 bei Hrn. Herm. Noven hagen. 

Die Abonnements - Karten werden in der Expedition, 
Ketterhagergaſſe No. 4, gelöſt. 


Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen 30. März, 7 Uhr Abends. 

Berlin, 30. März. Der Abg. Generalmajor Staven⸗ 
hagen iſt heute Nacht zu Halle im 74. Jahre 8 
— Graf Bismarck wird vorausſichtlich am Sonnabend nach 
Berlin zurücktehren. Dem Vernehmen nach iſt derſelbe nach 
Varzin gegangen, um die Gratulationen zu ſeinem Ge⸗ 
burtstag am 1. April zu vermeiden. 


Eine Petition an den Reichstag 
im Intereſſe der durch neue Steuererhöhung bedrohten Land⸗ 
wirthſchaft unſerer Provinz geht uns zur Veröffentlichung 
zu. Sie iſt veranlaßt durch die von Hrn. Sombart u. Gen. 
in landwirthſchaftlichen Kreiſen in Umlauf geſetzte Petition, 
welche ſich zwar gegen die Erhöhung der Spiritusſteuer er⸗ 
klärt, aber die Frage, ob Fabrikat⸗ ob Maiſchraumſteuer? un⸗ 
erörtert laſſen will, ſo daß, im Falle der Ablehnung der 
Steuererhöhung, die Raumſteuer beſtehen bliebe. Die fol⸗ 
gende Petition fordert aber nicht nur die Beſeitigung dieſer 
And die Einführung der Fabrikatſteuer, ſondern ſucht in er⸗ 
ſchöpfenderer Weiſe alle Beſchwerden, welche der Landwirth 


ſen, zuſammenzufaſſen. Die Petition iſt von Hrn. 
N. iger Steinbart⸗Preuß. Lanke auf Veranlaſ⸗ 
ſung des landwirthſchaftlichen Vereins zu Thorn entworfen 
und circulirt bereits in der Provinz zur Unterſchrift. Die⸗ 
ſelbe lautet: 5 5 
„Die bisherige Maiſchſteuer⸗Geſetzgebung hat viele 
tauſende Brennereien vernichtet und dieſe wichtige Branche 
zum Monopol des Großbetriebs gemacht. Sie beſchränkt die 
Fabrikation auf die Verwendung von Kartoffeln und Getreide, 
hindert die Benutzung anderer weniger werthvollen Erzeug⸗ 
niſſe und fordert zur Verſchwendung menſchlicher Nahrung 
und zur Vergeudung des National⸗Vermögens heraus. 
„Die Fabrikatſteuer dagegen iſt weniger beläſtigend, er⸗ 
möglicht die volle Rückerſtattung für den Spiritusexport und 
ebenſo wie beim Salz und Baumöl eine Denaturaliſirung 
des Spiritus, in ſo weit er nicht zum Conſum dient; a 
wird Erfindungen und die Verwendung unverkäuflicher Er⸗ 
zeugniſſe auf Spiritusbereitung fördern, und ſomit bei Weiter⸗ 
Entwickelung eines wichtigen landwirthſchaftlichen Neben⸗ 
gewerbes auch für den Kleinbetrieb erleichtern. 

„Wenn die Unterzeichneten ihre volle Zuſtimmung zu 
der beabſichtigten Einführung der Fabricatſteuer und den 
Wunſch ausſprechen, dieſelbe möge noch in dieſer Seſſion 
zum Geſetz erhoben werden, jo müſſen fie andererſeits jede. 
auch die kleinſte damit verbundene, Erhöhung der Spiritus⸗ 
ſteuer für den ſchwer belaſteten Landbau für verderblich er⸗ 
klären. 

„Aber auch der Handarbeiter, als deſſen natürlichen Ver⸗ 
treter wir uns betrachten müſſen, iſt auf's Aeußerſte durch 
Staatslaſten angeſpannt. Eine weitere Vertheuerung eines 
für ihn nothwendigen Genußmittels würde daher den Ar⸗ 
beitgeber theilweiſe mitbelaſten. . 

i „Wir halten uns daher verpflichtet, unfern entſchiedenen 
Widerſpruch gegen die beabſichtigte Erhöhung der Spiritus⸗ 
euer hiemit um ſo mehr einzulegen, als für den Fall ſpäterer 
Ueberſchüſſe der Bundes kaſſe eine Entlaſtung des Volkes für 
r y TEE 


Die Univerſität von Peking. 

Die Cbineſen hatten in den Kriegen mit den Seemächten 
die Wirkungen der neuen Geſchoſſe und der Wunder der 
Mechanik kennen gelernt. Sie kauften nicht nur Dampfer 
und Geſchoſſe, ſondern legten auch ſelbſt Maſchinenbauan⸗ 
ſtalten an. Dabei ſtellte ſich nun bald die Nothwendigkeit 
heraus, Ingenieure und Techniker heranzubilden. Eine zu 
dieſem Zweck gegründete Schule hätte aber ohne ausländiſche 
Lehrer nicht beſtehen können. Und gerade gegen die Anſtel⸗ 
lung dieſer ſträubte ſich das überlieferte Vorurtheil der Chineſen 
lange. Doch iſt endlich die Gründung einer Univerfität in 
Peking unter Ausländern als Lehrern durchgeſetzt. Am 26. 
Februar 1868 genehmigte der Kaiſer den Plan, und bewilligte 
die nöthigen Geldmittel. An die Ausführung wurde ſogleich 
gegangen, ohne die Einwürfe der Gelehrtenkaſte zu beachten, 


Die bis jetzt die Wiſſenſchaft (nach chineſiſcher Definition) als 


ihr Monopol betrachtet bet und ihren Einfluß nicht mit Uns 
recht bedroht ſieht. Als Lehrer wurden meiſt Franzoſen be⸗ 
rufen, von Deutſchen befindet ſich J. v. Gumpach darunter; 
ſie wurden unter der Bedingung angeſtellt, binnen zwei 
Jahren ſich die chineſiſche Sprache anzueignen, da in dieſer 
vorgetragen werden muß. Inzwiſchen ſollen die Baulichkeiten 
hergeſtellt werden, darunter eine Sternwarte nach n en 
Muſter, für welche die beſten Inſtrumente, meiſt in England 
rankreich, beſtellt ſind 


und ö 
an zählt in China ſechs ſchöne Künſte: 1) Beobach⸗ 


| 


unſer engeres Vaterland nicht vorgeſehen iſt, und wir ſomit 
die Anomalie erfahren könnten, daß die Bundeskaſſe, gleich- 
wie in Preußen einen Staatsſchatz anſammelt, während das 
Volk darbt. 

„Indeſſen würde eine Zurückweiſung der angekündigten 
und ſonſtigen Steuer⸗Vorlagen Seitens eines hohen Reichs⸗ 
tages diejenige Abhilfe allein nicht gewähren können, deren 
die Landwirthſchaft ſo dringend bedarf. Daß der ländliche 


Grundbeſiz in ſeiner Exiſtenz bedroht iſt, bedarf 
keines Beweiſes; es beruht auf Notorität. Abgeſehen 
von der Stadt und Land trennenden Schlacht- und 


Mahlſteuer, der ungerechtfertigten und unwirthſchaftlichen 
Kapitalentziehung durch die Grund⸗ und Gebäude ⸗Steuer ift 
die beſtehende einſeitige Begünſtigung einer unproductiven 
Fabrikthätigkeit gegenüber unſerer Landwirthſchaft eine nicht 
ferner zu duldende Ungerechtigkeit. Dieſes langjährige Schutz⸗ 
zollunweſen ift die alleinige Urſache des vorjährigen Noth⸗ 
ſtandes, von der dieſe Ackerbautreibende von der Natur ſo 
begünſtigte Provinz heimgeſucht wurde. Unſere Altvordern 
haben an dieſer Seeküſte Wohnſitz genommen um der Seg⸗ 
nungen des erleichterten Austauſches willen. Uns verſchließt 
man das Meer und erniedrigt uns zur Tributspflicht an 
. der ohne Zubuße nicht exiſtiren zu können 
angiebt. 


form, na 


20. Berlin, 28. März. [Berlin und Wien.] 
Wir haben bereits wiederholt darauf aufmerkſam gemacht, 
daß wenn die Beziehungen Preußens zu dem Wiener Cabinet 
mehr oder weniger als geſpannte erſcheinen, die Veranlaſſung 
hierzu nicht in Berlin, ſondern in Wien geſucht werden muß. 
Soweit wir unterrichtet ſind, hat es in Berlin ſeit 1866 nie⸗ 
mals an Bereitwilligkeit gefehlt, ein gutes Verhältniß zu 
Oeſterreich wieder herzuſtellen. Leider aber hat man dem 
gegenüber in Wien ſtets eine Haltung beobachtet, die nicht 
allein jede freundſchaftliche Beziehung ausſchloß, ſondern die 
es auch jedem preußiſchen Staatsmann unmöglich machte, 
mit Eröffnungen irgend welcher Art an das Wiener Cabinet 
hinanzutreten. Hierzu kommt in neueſter Zeit noch, daß wohl 
nicht mit Unrecht das Centrum aller gegen Preußen gerich- 
teten Agitationen in Wien reſp. Hietzing geſucht werden muß 
und daß daher Seitens Preußens bis auf Weiteres mit 
Oeſterreich nur als mit einem ſchwarzen Stein gerechnet 
werden kann. 5 

— [Das Landes⸗Oekonomie⸗ Collegium] hat den 
Beſchluß gefaßt, den Miniſter der landwirthſchaftlichen An⸗ 
gelegenheiten zu bitten, im Wege der Geſetzgebung (ſei es der 
preußiſchen oder der Bundesgeſetzgebung) dahin wirken zu 
wollen, daß nach der Analogie des betrüglichen Bankerotts 
ein Beiſeiteſchaffen oder Verheimlichen von Vermögensob⸗ 
jecten, direct oder durch Scheinverkäufe, nach eingetretener 
Inſolvenz auch in Beziehung auf den Grundbeſitzer ſtraf⸗ 
rechtlich verfolgt werde. 3 

— [In Bezug auf den Kreisordnungs entwurf! 
find die betreffenden Verhandlungen mit den Vertrauens- 


tung der Prinzipien geſellſchaftlicher Ordnung, 2) Muſik, 3) 
Bogenſchießen, 4) Wagenlenken, 5) Schreiben, 6) Rechnen. 
Die Denkſchriften über Errichtung einer Univerſität weiſen 
nun nach daß das Rechnen, die ſechſte dieſer ſchönen Künſte, 
allmälig in China ſeltener geübt wurde; der Staat hatte 
ſelbſt Schuld daran, da bis zur gegenwärtigen Dynaſtie das 
ſtrenge Verbot beſtand, ſich mit Aſtronomie als Selbſtſtu⸗ 
dium zu befaſſen; der Gelehrtenneid hatte dieſen unſinnigen 
Erlaß hervorgerufen. Die Europäer dagegen bauten auf der 
mathematiſchen und aſtronomiſchen Grundlage, welche der 
chineſiſche Scharfſinn geſchaffen hatte, auf; um den Chineſen 
zu ſchmeicheln, wird der Oſten, ſpeciell China, die Heimath 
aller Erfindungen genannt; die ae hätten es verſtan⸗ 
den durch Entwicklung des Veralteten neues zu erzeugen und 
die urſprünglichen Erfinder der Prinzipien zu überflügeln; 
die wiſſenſchaftliche Grundlage ſei aber chineſiſchem Scharf⸗ 
ſinn zu danken. Die neue Univerſität ſoll nun die Chineſen 
mit der Entwicklung der Aſtronomie im Abendland und mit 
den neuen Grundſätzen der Mechanik bekannt machen; des⸗ 
wegen die Berufung Auswärtiger. Der Beſchränkung des 
Programms auf dieſe zwei Wiſſenſchaften liegt weniger Un⸗ 
terſchätzung der Wichtigkeit der andern Zweige menſchlichen 
Wiſſens zu Grunde, als die Abſicht der Neuerung bei dem 
Volke leichter Eingang zu verſchaffen; Mathematik und Aſtro⸗ 


nomie haben dem chineſiſchen Geiſt von jeher am meiſten zu- 


geſagt. 
Die einzelnen Beſtimmungen des Univerſitätsſtatuts find 


| männern aus den beiden Häufern des Landtages zuſammen⸗ 


geſtellt worden und es beſteht die Abſicht, auf Grund der⸗ 
ſelben einen neuen Entwurf auszuarbeiten. Eine Zeit lang 
hieß es, daß den Verhandlungen, ſo weit ſie aufgezeichnet 
ſind, eine größere Verbreitung gegeben werden ſollte. (K. Z. 
— [In den Räumen des Abgeordnetenhauſes 
rüſtet man bereits zur Aufnahme des Zollparlaments. 
Vom 22. bis 27. April ſoll die internationale Conferenz der 
auf dem Boden der Genfer Convention vom 22. Auguſt 
1866 ſtehenden Vereine zur Pflege im Felde verwundeter und 
erkrankter Krieger darin tagen. Es werden ungefähr 130 Ver⸗ 
treter von Vereinen und Regierungen erwartet; für die Con⸗ 
ferenz ſoll deshalb nur die Hälfte des Saales, die andere 
Hälfte aber für Aerzte, Beamte und Privatperſonen, welche 
ſcch für die Verhandlungen intereſſiren, vorbehalten werden. 
— [Zur Frage der Confeſſionalität derhöheren 
Lehranſtalten.] Wie in Breslau, wo das Gebäude einer 
höheren Lehranſtalt leer ſteht, weil die Behörden verlangen, 
daß die Anſtalt einen confeſſionellen Character erhalte, 
während Magiſtrat und Stadtverordnete dieſe in den Ge⸗ 
ſetzen nirgends begründete Forderung zurückweiſen — fo 
ſcheint ſich ein ähnliches Verhältniß jetzt in dem weſtphäliſchen 
Städtchen Gevelsberg heraus zu bilden. Dort beſteht ſeit 
mehreren Jahren eine höhere Privatſchule, welche die 4 
Gemeindevertretung jetzt als Communalanſtalt zu übernehmen 
bereit iſt. Aber die Regierung zu Arnsberg verſagt die 
Beſtätigung des Statuts, bis der Anſtalt ein conteiftomulien 
Character, den fie bisher nicht hatte, beigelegt wird; ferner 
bis das Statut auch die Beſtimmung enthält, daß der Orts⸗ 
pfarrer ſtändiges Mitglied des Schul⸗Curatoriums ſein ſoll, 
und bis das Schulgeld erheblich gegen den bisherigen Satz 
heruntergeſetzt iſt. 0 
— Wahrſcheinlich werden nächſtens im Reichstage Ver⸗ 
handlungen über das bekannte Ca nalproject zur Ber» 
bindung der Oſt⸗ und Nordſee eingeleitet werden. 
Freilich iſt von der Regierung noch keine beſtimmte Zuſage 
erlangt, obwohl das Reſultat der vom Ingenieur Schönfeldt 
in Tondern gemachten Nivellirungsarbeiten den nordſchles⸗ 
wig'ſchen Reichstagsabgeordneten actenmäßig überliefert und 
zur weiteren Kenntnißnahme in maßgebenden Kreiſen mitge⸗ 
theilt iſt; allein ſollte die Regierung auch wegen des Koſten⸗ 
punktes vorläufig davon abſehen wollen, ſo hört man doch, 
daß Privatleute ſich für dieſe Anlage intereffiren. 
— Das neueſte Juſtiz⸗Miniſterialblatt enthält eine allge⸗ 
meine 1 des Juſtizminiſters, die Subhaſtations⸗ 
Ordnung vom 15. März 1869 betr. Es heißt darin: Soweit 
die Subhaſtationsrichter (§ 4) beſonders ernannt werden müſſen, 
erfolgt die Ernennung durch die Präſidenten oder Directoren der 
Gerichte erſter Inſtanz. Die Subhaſtationsrichter ſind möglichft 
aus der Zahl der mit den örtlich 
0 richtsmitglieder N d } 
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em 6 . schrere Subhaſtationsrichter beſtellt werden, 
find die Geſchäfte nach geographiſchen Bezirken unter dieſelben 
zu vertheilen. $ 8 
Stettin, 27. März. [Die Berlin⸗Stettiner Eiſen⸗ 
bahngeſellſchaft] hat beſchloſſen, in dem Bericht an das Mis 
niſterium hervorzuheben, daß der Seitens der Breslau⸗Schweid⸗ 
nitz⸗Freiburger Eiſenbahn projectirte Bahnbau von Auguſtwalde 
bei Damm nach Swinemünde den Intereſſen der Berlin⸗Stettiner 
Bahn ſowohl, als auch dem ganzen Handel Stettins nachtheilig 
ſein würde. Die Stettiner Bahn will ſelbſt wegen des Baues 
einer Bahn nach Swinemünde, auf dem rechten Oderufer entlang 
über Wollin, in Unterhandlung mit dem 1 ) 
ti. Ztg. 
Köln, 26. März. [Confiscirt] iſt die „Rhein. Ztg.“ 
wegen eines von ihr abgedruckten Leitartikels aus der Ber⸗ 
liner „Volksztg.“ Das ift in kurzer Zeit der dritte Fall, daß 
dies Blatt wegen Abdruckes von Artikeln confiscirt wird, die 
in andern preußiſchen Zeitungen keine Anfechtung erfahren 


aben. 

5 [Der hieſige Verein für öffentliche 
Geſundheitspflegej beſchloß in feiner letzten Sitzung die 
Forderung nach einer geordneten Medicinalſtatiſtik bei den 
Behörden zu ſtellen. Ferner führte die Frage der Canali⸗ 
ſirung zu einer ſehr lebhaften Debatte. Wie überall wo 
dieſelbe zu practiſchem Austrag gelangen ſoll, regt ſie auch 
hier die Gemüther faſt leidenſchaftlich auf. Sie complieirt 
ſich obendrein mit unſerem ziemlich verworrenen Verwaltungs⸗ 
weſen durch gemiſchte Deputationen, der daraus entſpringen⸗ 
den Rivalität der höchſten Techniker u. ſ. f., ſo daß es ſehr 
zweifelhaft iſt, ob man ſich ſchließlich für oder gegen die 
roße Neuerung entſcheiden wird. Am unbefangenſten wird 
ſie im Geſundheitspflege⸗Verein behandelt, wo man ſich ent⸗ 

ſchieden auf die Seite der Canaliſation neigte. (A. 3.) 
Schweiz. Genf, 25. März. (Der Buchdrucker 
ſtrike.] Mit dem telegraphiſch mehrfach erwähnten großen 
Buchdruckerſtrike in Genf verhält es ſich folgendermaßen: 
Die Pariſer Verleger erklärten, ſie würden in Jakunft einen 
Theil ihrer Verlagsartikel in der franzöſiſchen Schweiz drucken 
laſſen, da dort die Preiſe niedriger ſeien als in Frankreich. 
folgende: 1) Die „claſſiſchen“ Studien müſſen abſolvirt fein; 
hierunter wird das Studium jener Maſſe gelehrter, faſt 
heilig gehaltener Bücher verſtanden, welche den Prüfungs⸗ 
gegenſtand für die Staatsämter bilden. Wer dieſen Stoff 
inne hat, gilt als fähig und gewöhnt, ſeine Denkkraft zu 
üben; von ihm kann auch Fleiß und Ausdauer erwartet 
werden, um der verborgenen Bedeutung der mathematiſchen 
und aſtronomiſchen Wiſſenſchaften auf den Grund zu kommen. 
Die Zulaſſung zur Univerſität iſt überdieß noch von einem 
beſonderen Examen bedingt: 2) Nach dem Grundſatze der 
Claſſiker: „Um die Arbeit zu vollenden, muß man in der 
Werkſtatt weilen, und um wirkſam zu lernen, durchaus in 
der Nähe des Lehrers ſein,“ iſt ein Internat eingeführt; 
die Studirenden wohnen im Gebäude; ſie haben vom Mor⸗ 
gen bis zum Abend daſelbſt anweſend zu fein, um die Lehrer 
über ſchwierige Punkte, auf die fie beim Arbeiten ſtoßen, 
befragen zu können. 3) Monatlich werden Prüfungen abge⸗ 
halten; Semeſtralprüfungen entſcheiden über die Location 
und das Auffteigen. 4) Nach drei Jahren ift die Austritts⸗ 
prüfung; nicht Befähigte haben das Studium fortzuſetzen; 
die Befähigten erhalten aber, außer Einreihung in die höhe⸗ 
ren Claſſen der Staatsgelehrten, veſondere Auszeichnungen. 
5) Jeder Studirende erhält freie Station, dabei noch „eine 
einträgliche Remuneration, um ſich ſchwermüthiger Betrach⸗ 
tungen zu überheben“. Dieſes Taſchengeld iſt vorläufig auf 
10 Tael (& 2 Thlr. 8 Sgr.) monatlich feſtgeſetzt. (A. A. .), 
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8 8 eine bezügliche Interpellation angekündigt. 
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? Sofort gingen die Genfer Drucker, welche Mitglieder der 
Ken internationalen Arbeiterliga find, daran, die Arbeitspreiſe in 
die Höhe zu treiben, um die Concurrenz unmöglich zu machen. 


England. London. [Lord Clarendon] wird 
ſich gleich nach den Oſterferien im Parlament über die ihm 


zugeſchriebene Vermitterrolle zwiſchen Frankreich und Bel⸗ 


gien zu verantworten haben. Lord Ellerborough hat bereits 
Wenn die in 
Paris tagende gemiſchte Commiſſion, welche die Intereſſen 
beider Länder auf dem öeonomiſchen Gebiete und nicht ohne 
politiſche Beimiſchung in Harmonie bringen ſoll, das Reſultat 
ſeiner Vermittlung iſt, ſo wird ſeine Stellung keine benei⸗ 
denswerthe ſein. Sollte es ſich aber gar herausſtellen, daß 
er das ſchwache Belgien gedrückt, um das ſtarke Frankreich 
zufrieden zu ſtellen, ſo würde er das liberale Cabinet in eine 
fehr unpopuläre Handlung verwickelt haben. Wir halten — 
ſagt der Correſpondent der Weſer⸗Ztg. — es kaum für mög⸗ 
lich, daß ein alter Diplomat, wie Lord Clarendon, die Stim⸗ 


mung der engliſchen Nation fo ganz verkannt haben ſollte; 


aber conftatireu müſſen wir, daß dieſes compromittirende 
Gerücht hier verbreitet und in gewiſſen Kreiſen mit ſchaden⸗ 
froher Genugthuung aufgenommen wird. 
London, 25. März. [Die Arbeits⸗Einſtellung in 
2 greift immer mehr um ſich; bis jetzt feiern 3000 
eute und vor Mitte April, wenn die ſchon feſtgeſetzten Kün⸗ 
digungsfriſten abgelaufen ſind, werden von den 30,000 Ar⸗ 
beitern der Stadt wenigſtens 17,000 ohne Beſchäftigung fein. 
Daß ein allgemeiner Ausſtand im Werke iſt, beweiſen die Schritte 
der verbündeten Gewerkvereine Preſtons, deren Vorſtand be⸗ 
ſchloſſen bat, ein Rundſchreiben um Unterſtützung der feiernden 
Spinner und Weber in Umlauf zu ſetzen und Ausſchüſſe zu er: 
nennen, welche nach allen Richtungen des Landes Abgeſandte zur 
Sammlung von Geldbeiträgen ausſchicken ſollen. Schon ſind be⸗ 
deutende Summen von verſchiedenen Ortsvereinen eingelaufen, 
und da die Kaſſenbeſtände der Gewerkvereine zur Zeit ziemlich 
gefüllt ſind, ſo iſt wenig Ausſicht vorhanden, daß die Zerwürf⸗ 
alle zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitnehmern in Preſton bald 
9 2 werden. Erſtere behaupten, ohne Herabſetzung der 

hne um Zehn vom Hundert nicht weiter arbeiten zu können; 
letztere wollen nur auf eine Herabſetzung um Fünf vom Hundert 
eingehen. Es iſt ſchwer zu entſcheiden, auf welcher Seite das 
billigſte und der Sachlage entſprechendſte Urtheil liegt; leicht aber 
iſt es, an der Hand der Erfahrung vorauszuſagen, auf wen der 
rößere Nachtheil fällt, wenn der Ausſtand lange andauert. Im 
Fa te 1854 wurde nach einem ähnlichen Kampfe der Verluſt der 
Fa rikanten auf 170,000 L., der der Arbeiter durch das Aus: 
bleiben der Löhne auf 370,000 L. berechnet. Es war alſo mehr 
als eine halbe Million L. in die Fehde geſteckt worden, und 
ſchließlich blieb der ein doch auf Seiten der Arbeitgeber. . In 
den Kohlenbergwerken von Thorncliffe in Süd⸗Norkſhire 
find gleichfalls etwa 7—800 Männer und Knaben durch Arbeits⸗ 
einſtellung ohne Beſchäftigung. Hier handelt es ſich nicht, wie 
in Preſton um eine Lohnherabſetzung. Die Arbeitgeber gedachten, 
eine Kranken⸗ und Sterbekaſſe unter den Leuten zu gründen, und 
machten bekannt, daß nach einer gewiffen Friſt nur diejenigen 
fernerhin Beſchäftigung finden könnten, welche ſich dieſer Kaſſe 
anſchlöſſen. a die Grubenbeſitzer keine Abgeſandtſchaft der 
Bergleute empfangen, ſondern mit jedem Einzelnen beſonders ver⸗ 
fel wollten, ſo haben die Leute ſämmtlich die Arbeit einge⸗ 
tellt, weil ein derartiges Verfahren als ein Angriff auf den Ge⸗ 
werkverein anzuſeher ſei. 

Frankreich. Paris, 26. März. [Die beim Bau 

weſen beſchäftigten Arbeiter], (es find deren ungefähr 
150,000) wollen jetzt ihre Meiſter zwingen, einen monatli⸗ 
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beizuſteuern. Die Meiſter weigern ſich darauf einzugehen. Die 
Sache iſt inſofern wichtig, als fie Arbeits Einſtellung drohen, 
wenn man auf ihre Wünſche nicht eingeht. 

Amerika. Newyork, 13. März. [Empfang beim 
Präſidenten. Sherman.] Das diplomatiſche Corps 
machte heute dem Präſidenten ſeine Aufwartung. Baron 
Gerolt, Geſandter des Nordd. Bundes, hielt die Anrede. 
Später empfing der Präſident die Offiziere und Beamten 
des Flottenweſens und die Offiziere der Armee mit den 
Generalen Ehofield und Sherman an der Spitze. General 
Sherman näherte ſich dem Präſidenten und Beide gaben ſich 


recht herzlich die Hand. — Während Grant durch ſeine Wahl 


der Dank der Nation für ſeine Bemühungen zur Rettung 
der Republik ausgeſprochen iſt, hat man Sherman ein be- 
ſonderes Nationalgeſchenk dargebracht. Das zu dieſem Zweck 
zuſammengetretene Comitee hatte in kurzer Zeit 100,000 
Doll. zuſammengebracht. Grant trat dem Comitee ſein 
Haus in Waſhington, welches auf 100,000 Doll. geſchätzt 
wird, für 65,000 ab, ſo daß dem General Sherman außer 
dieſem Hauſe noch 35,000 Doll. übergeben werden konnten. 

— [Exp räſident Johnſon] kam am 11. d. auf einem 
Extrazuge in Baltimore an und wurde in wahrhaft groß⸗ 
artiger Weiſe empfangen. Nachdem er auf der Börſe einen 
Empfang gehalten, wurde er mit vielem Pomp in Barnums 
Hotel escortirt. Nachher paradirte die Feuerwehr. Abends 
fand ihm zu Ehren ein großes Bankett ſtatt. Einen anf ſein 
Wohl ausgebrachten Toaſt beantwortete Johnſon unter An⸗ 
derem, wie folgt: „Ich fühle mich heute ſtolzer, ein amerika⸗ 
niſcher Bürger zu ſein, als wenn ich zum Präſidenten Über 
die Ruinen der verletzten Conſtitution inaugurirt worden 
wäre. Ja, meine Befreiung iſt der größte Emancipations⸗ 
fall ſeit der Rebellion. Ich fiehe jegt hier, ein freier Mann, 
und ich will lieber ein freier Mann, als Präſident und 
Sclave ſein.“ 


ö Vermiſchtes. 

Berlin. Seitens der General⸗Intendantur iſt den Königl. 
Tänzern aufgegeben worden, die Schnurbärte zu beſeitigen. 
Dieſe Anordnung hat großen und heftigen Widerſtand gefunden 
und die Betheiligten haben ſich, wie es heißt, mit der Bitte an 
den König gewandt, die Maßregel nicht zur Ausführung gelan⸗ 
gen zu laſſen. } \ ö 

— [Die europäiſche Wollproduction.] Unter den Län⸗ 
dern, welche durch billige Wollproduction den europäifhen Pro: 
ducenten Concurrenz bereiten, iſt, nach der Zeitſchrift des landw. 
Centralvereins der Provinz Sachſen, auch Californien hervor⸗ 
zuheben, welches im Jahre 1854 nur 175,000 Pfd. Wolle pro- 
ducirte, im Jahre 1860 aber ſchon 3,26 Mill, 1864 8,00 Mill. 
Pfd., wovon etwa ſechs Mill Pfd. ausgeführt wurden. Auch 
vom Cap der guten Hoffnung hat ſich die Einfuhr von Wolle 
nach England bedeutend e ſie betrug 1834 nur 647, 1864 
aber 69,309 Ballen (a 2, Zollcentner); ebenſo iſt von Oſtindien 
die Einfuhr in demſelben Zeitraume von 1397 auf 58,909 Ballen 
eftiegen. Was die Preiſe der auſtraliſchen Wollen anbetrifft, jo 
tehen die beſten in London den feinſten deutſchen faſt gleich, weil 
fie, wenn gleich geringerer Qualität, weniger Abgang enthalten 
als die deutſchen Wollen. Die mittleren und ordinären auſtra⸗ 
liſchen Wollen gelten in Londen 42 bis 65 Thlr. für den Ctr., 
die dort zu Markte kommenden ruſſiſchen und polniſchen Wollen 
find noch viel billiger: Krimer Wollen gelten 25.—33 He, Donskoi 
25—38 , walachiſche 21 31 %, ungar. 35—45 ½. Die 
Concurrenz der überjeeiichen Wolle macht ſich durch ein allmäliges 
Sinken der Wollpreiſe in Deutſchland bemerklich. Das geſammte 


1864 auf 220,630 Centner, 1865 auf 240,708 Centner, 
1866 auf 167,405 Ctr., 1807 auf 212,268 Ctr. Dabei hat der 
Abſatz der feinen Wollen zugenommen, der Ausfall trifft daher 
ausſchließlich die geringeren Sorten. 1865 wurden 59,602 Ctr. 
ah ine und feine Wolle verkauft, 1867 87,989 oder 28,387 
tr. > 48 Procent mehr; der Abſatz von mittlerer und ordinai⸗ 
rer Wolle iſt dagegen in demſelben Zeitraume um 56,320 Etr. 
oder 31 Procent geſunken. Die veränderte Conjunctur im Woll⸗ 
handel, namentii rückſichtlich der geringen Wollſorten, zeigt fich 
auch in der Abnahme des Schafbeſtandes in Deutſchland. In 
Preußen waren im Jahre 1816 8,260,390 Schafe vorhanden, 
ihre Zahl hatte ſich bis zum Jahre 1840 auf 16,344,018 erhöht. 
Aber ſchon im Jahre 1849 (16,296,928 Stück) war ein Rückſchritt 
eingetreten, welcher bis zum Jahre 1858 (15,374,865 Stück) noch 
erheblicher wurde. Seitdem hat ſich die Zahl der Schafe bis 
1864 wieder vermehrt (19,329,030 Stück), aber von da bis zum 
Jahre 1867 iſt wieder ein Rückſchritt um 508,250 Stück einge⸗ 
treten. Zwar hat ſich der ganze Viehſtand in Preußen in dieſer 
Periode um 0,06 Procent vermindert, aber die Abnahme des 
Schafſtandes geht über dieſen Durchſchnitt weit hinaus, denn fie 
beträgt 2,7 Procent. Die Verminderung trifft ausſchließlich die 
ewöhnlichen Schafe, da ſich die Zahl der veredelten noch um 1,7 
rocent vermehrt hat. Auch in anderen deutſchen Staaten zeigt 
ſich die Abnahme der Schafzucht; im Königreich Sach ſen bildeten 
die Schafe im Jahre 1834 43 Procent des ganzen Viehſtandes, 
1864 nur noch 23 Procent, in Thüringen hat ſich der Schaf⸗ 
1 von dem Jahre 1864 bis 1867 um 9,1 Procent vers 
ringert. 
Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert m Danzig. 


Die glänzenden langjährigen Erfolge der Stollwerck ſchen 
Bruſtbonbons, welche nach Vorſchrift des Profeſſors der Medizin 
Dr. Harleß gefertigt ſind, haben dieſem Hausmittel, ungeachtet 
aller Anfechtungen von Feinden der ſichern und raſchen Selbſt⸗ 
hilfe, einen Weltruf erworben. Bis heute ſteht dieſes Fabrikat 
noch vollkommen unerreicht da und verdient allen Bruſtleidenden 
auf das Gewiſſenhafteſte empfohlen zu werden. (2146) 


Auch die Syphilitiſchen haben endlich ihren Erlöſer gefunden! 
Ein junger min Arzt in Berlin, der in der Oranienſtraße 9/8 
wohnt und Dr. Müller beißt, iſt im Beſitze eines Mittels, das 
dem ſyphilitiſchen Gifte ſofort ein Ziel jest und die Jod⸗ und 
Queckſilber⸗Prävarate gründlich über den Haufen wirft; ja ſelbſt 
dieſe Stoffe, wenn ſie ſich noch im Körper vorfinden, vollſtandig 
ausſcheidet. Die Kranken ſind der läſtigen ſubcutanen Einſpritzungen 
von Jod und Queckſilber überhoben und vorhandene Geſchwüre 
ſchließen ſich bei der Pflege von Reinlichkeit gem von ſelbſt, fo 
daß auch die peinlichen Aetzungen wegfallen. ährend der Cur 
müſſen die Kranken eine kräftige Nahrung genießen, dürfen Bier 
und Wein trinken und haben nur einzig und allein die Kaſe und 
Heringe zu meiden, — So beſchäftigt der junge Mann einerſeits 
iſt, fo beſcheiden iſt er anderſeits, indem er an feine unglüds 
lichen Clienten nur ſehr billige Anſprüche macht. (9706) 


mannſchaft und 


e D 
früher 


it Rad ꝛc. incl. Zugzapfen 12 Thlr. 
x ® ©. A 2 Rauf 


an Uniformsſachen für 
aften der Feuerwehr, Wacht⸗ 
traßenreinigung ſoll im Wege 
der Submiſſion erworben werden. (9332) 
Bezügliche Offerten find daher bis zum 


die Mann 


8. April c., Mittags 12 Uhr, im Bureau der 


euerwehr auf dem Stabthofe einzureichen und 
önnen die betreffenden nene 
daſelbſt in den Bureauſtunden von 8 bis 12 Uhr 
Vormittags und von 3 bis 6 Uhr Nachmittags 
eingeſehen werden. 
Danzig, den 19. März 1809. 
Die Feuerlöſch⸗, Nachtwach⸗ und 
Straßenreinigungs⸗Deputation. 
f Bekanntmachung 
Die iche fünfte Lehrerſtelle iſt durch Ab⸗ 
gang des bisherigen Lehrers erledigt. 
Die jährliche Einnahme dieſer Stelle beträgt: 
a) Gehalt aus der Kämmerei⸗Kaſſe 55 %e., 
b) Gehalt aus Staatsfonds 65 Hg, c) Gehalts⸗ 
verbeſſerung aus Staatsfonds 22 , d) Holz: 
entſchädigung 10 3%, ©) freie Wohnung im 
Werthe von 20 %. Summa f 
Qualifizierte Bewerber wollen ſich ane 
unter Einreichung ihrer Zeugniſſe melden un 
perſönlich vorſtellen. (9516) 
Schöneck, den 20. März 1869. 
Der Magtſtrat. 


Mei der hieſigen ſtädtiſchen Steindammer 
Mittelſchule ſoll die mit 400 Thaler do⸗ 
tirte Stelle eines Elementarlehrers möglichſt 
bald beſetzt werden. Bewerber wollen unter 
Einreichung von Qualifikations-, Geſund⸗ 
heits⸗ und Militair⸗Dienſtatteſten bis zum 
20. April d. J. bei uns ſich melden, auch 
gleichzeitig anzeigen, wann ſie früheſtens hier 
eintreten können. (9619) 
Königsberg, den 24. März 1869. 
Der Mamiſtrat 
Königlicher Haupt⸗ und Reſidenz⸗Stadt. 


Nothwendiger Verkauf. 


Koͤnigl. Kreisgericht zu Schwetz, 
den 19. März 1869. 
as der unverebelich'en Louiſe Kohls, 
dem Gieſie gebbrige Grundſtück Floetenau 
No. 7, gerichtlich abgeihägt auf 7010 Thlr., zn⸗ 
folge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtra⸗ 
tur III. einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 7. October 1869, 
Vormittags von 11 Uhr ab, 


an hieſiger Gerichtsttelle ſubhaſtirt werden. 


Die dem Aufenthalte noch unbekannten In⸗ 
tereſſenten der Jacob Görke'ſchen Pupillen⸗Maſſe 
werben hierzu öffentlich vorgeladen. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
pothekenbuche nicht erlichtlihen Realforderung aus 
den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte 
anzumelden. (9628) 
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Schmiede⸗Ventilatoren 


(1727) 
1 rt a. M. 
Neue Mainzerſtraße 12. 


chen Beitrag zu ihren Hikfsvereinscaſſen (jeder Meiſter ſoll 
au jede Corporation monatlich eine gewiſſe Summe bezahlen) 


a Der . ane Beda 


| 
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| 
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angegeben: für das 


Concurs⸗Eröffnung. 
Königl. Kreis⸗Gericht zu Mariins 
werder, 


1. Abtheilung, 
den 24. März 1869, Vormittags 11 Uhr. 
Ueber das Vermögen des Kaufmanns Adolph 
Gerhardt bier iſt der kaufmänniſche Concurs 
im abgekürzten Verfahren eröffnet und der Tag 
55 . auf den 15. März cr. 
eſtgeſetzt. 5 
um einſtweiligen Verwalter der Maſſe it 
aufmann Ferdinand Lueck hier beſtellt. 
Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden 
aufgefordert, in dem auf 
den 12. April 1869, 
5 Vormittags 11% Uhr, 0 
in dem Verhandlungszimmer No. 7 des Gerichts⸗ 
gebäudes vor dem Den Commiſſar Herrn 
Kr.⸗Ger.⸗Rath Ulrich anberaumten Termine den 
definitiven Verwalter in Vorſchlag zu bringen. 
Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be⸗ 
fig oder Gewahrſam haben, oder welche ihm et: 
was verſchulden, wird aufgegeben, nichts an 
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, viel⸗ 
mehr von dem Beſitze der Gegenſtände bis zum 
30. April cr. einſchließlich dem Gerichte oder 
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen 
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, 
ebendahin zur Concursmaſſe abzuliefern. Pfand⸗ 
ee oder andere mit denſelben gleichberechtigte 
Gläubiger des Gemeinſchuldners 9 von den 
in 8 Beſitze befindlichen Pfandſtücken uns 
Anzeige zu machen. 8692) 
Bekanntmachung. 
5 dem Konkurſe über das Vermögen des 
Maſchinenfabrikanten Wilhelm Walbrach — 
: W. Walbrach, früher Walbra 
a die Handlung Krewet un 
Gehrmann zu Cöln a. Rh. nachträglich eine 
Waarenforderung von 143 % 5 % ohne Bor: 
zugsrecht angemeldet. 
Zur Prüfung dieſer Forderung ſteht 
am 19. April er., 
10 Uhr Vorm., 


der 


vor dem unterzeichneten Kommiſſar im hieſigen 


Civilgerichtsgebäude, Verhandlungszimmer No. 1, 
Termin an, von welchem die Gläubiger, welche 
ihre Forderungen angemeldet haben, hiemit in 
Kenntniß geſetzt werden. 
Strasburg Weſtpr., d. 21. März 1869. 
Königl. Kreis Gericht. 
9621) 1. Abtheilung. 
Der Commiſſar des Concurſes. 
Pospieszyl. 
Als wahrer Hausschatz und fast unent- 
behrlich in jeder Familie wird 
Dr. Biemann’s 


2 U U 

räparirter Rettigsaſt, 
allerbestes Hausmittel bei allen katarrha- 
lischen Beschwerden, bestens empfohlen, 
und ist derselbe allein nur unverfälscht à Fl. 

12½, 7½ u. 5 Sgr. zu haben in Danzig bei 

Albert Neumann, 

Langenmarkt 38, Ecke der Kürschnergasse. 


N 


auf den Preuß. Wollmärkten verkaufte Wollguantum wird 


Jahr 186 
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3 auf 264,567 Centner, 


Von den unterm 17. December pr. ausge⸗ 
löſten Kreis⸗Obligationen des dieſſeitigen Kreiſes 
ſind die 1 Nummern 

I, No. 64, 181, 236, 285, der Littra O eriter 
Emiſſion a 100 %, 
II. No. 773 der Littra 0 zweiter Emiſſion 
a 100 noch nicht eingelöft worden. 
Dieſe Obligationen werden deshalb den 


digt, daß die en bei der Kreiscom⸗ 
munalkaſſe hieſelbſt gegen Rückgabe der Obliga⸗ 
tionen und Talonbogen nebſt den dazugehörigen 
Zins⸗Couvons auch der ſpätern Fälligkeits⸗Ter⸗ 
7575 ſofort in Empfang genommen werden 
önnen. 

Für die fehlenden Zins Coupons wird der 
2 vom Kapital abg pe en. 5 

arienwerder, 27. März 1869. 

Die ſtändiſche Commiſſion für den 
Chauſſeeban des Marienwerder Kreiſes. 
© Sen Buben th 

er Landra 
Ber 8 . Bufd. (9693) 
Auf der Domaine Althauſen bei Culm 
beginnt E 
Dienftag, den 6. April d. J., 
ET ormittags 11 Uhr, 
eine Licitation verſchiedener Gegenſtände aus der 
Nachlaßmaſſe des verſtorbenen Oberamtmanns 
v. Kaweczynski. Es werden meiſtbietend 
verkauft } 7 
Luxus⸗Pferde, Neiſe⸗Wagen, Sättel, 
Geſchirr, Pferdedecken 


und verſchiedene andere Luxus⸗ und Gebrauchs⸗ 
Gegenſtände. 19540] 


— en. 


Erde Monats April c. fol auf der Oſtbehn⸗ 
Station Ludwigsort eine größere Anzahl 
direct importirter tragender Stärken, junger 
Kühe, jo wie junger Sprungftiere, Holländer 
| Race, in öffentlicher Auction an den Meift- 
bietenden verkauft werdeu, worauf die ſich 
dafür intereſſirenden HerrenſFachgenoſſen auf⸗ 
merkſam gemacht werden. 
Die Anzahl und Art des zum Verkauf 
kommenden Viehes, ſo wie der Tag der 
Auction werden ſpäter bekannt gemacht werden. 
Ludwigsort, im März 1869. 
Der geſchäftsführende Ausſchuß des Unter⸗ 
ne mens zur Anſchaſſung von Holläuder 


Zuchtvieh. 
Heidemann. Douglas. Leweck. 


Von dem ächten Dr. alt z 
Potsdamer Balſam N er 


allein dem Herrn Apotheker Schleuſener ein 
Depot ge eben, folglich iſt jede anderweitige An⸗ 
preiſung unter ähnlichem Namen nur ein nach⸗ 
gemachtes Fabrikat. Jede Flaſche (Preis 10 Sgr.) 
iſt mit meiner Firma verſchloſſen. J. C. Leh⸗ 
mann, Königl. . in Potsdam. Al⸗ 
leiniger von der Königl. Regierung conceſſionirter 
Fabrikant. (8739 


Bekanntmachung. 


Inhabern mit dem Bemerken wiederholt gekün⸗ 
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Metrorologiſche Depeſche vom 30. März. 
wor. Bar. in r. Linien, Temp. N. 
6 Memel 338,8 —0,6 NW ſchwach trübe, Reif. 
7 Königsberg 338,8 —0,2 NO nd heiter. 
6 Danzig 3389 —1,7 N ſchwach bedeckt, Nebel. 
7 Cöslin 38,3 —1.0 S ſchwach heiter. 
6 Stettin 337,7 0,1 O mäßig eiter. 
6 Putbus 336,4 15 O ſtark chön, geſtern 
Vormittags etwas Schnee. 
6 Berlin 335,5 15 D lebhaft heiter. 
7 Köln 332,4 34 NO ſchwach trübe. 
7 Flensburg 338,5 14 O mäßig bezogen. 
7 Haparanda 337,1 -66 SW f. ſchwach bedeckt. 
7 Petersburg 338,4 — 2,2 N Kon re 
7 Stodholm 340,2 —0,3 NNW ſchwa iter, geſtern 
15 Abend Windſtille. 
Helder 336,9 bewölkt. 


8 ſchwach 


des bish h habers 
e Burgermeiſterpoſten vacant ges 
chleunigſt beſetzt werden. Gt 
qualificirte Bewerber werden aufgefordert, ſich 
bei unſerm Vorſteher, dem Apotheker H. Heubach, 
bis zum 1. Mai c. zu melden. Gehalt 600 . 
Bureauloſten 200 9699) 
Dt Eylau, 27. März 1869. . 
Die Stadtverorbneten-VBerfammlung, 
Militair⸗Vorbereitungs⸗Anſtalt 
für das Fähurichs⸗, See⸗Cadetten⸗ und 
Einj.⸗Freiw.⸗Examen. Gute Lehrkräfte. — Ans 
meldungen jederzeit. — Auf Verlangen Auskunft 


über Penſion und Honorar. 
romberg, den 18. October 1868. 
von Grabowski, Mai: 5 D., 
verlängerte Gammſtr. 16. 


8 2 5 


5 | Der in le vortre . Eigen⸗ 
ſchaſten und Wirkungen rühm⸗ 
lichſt anerkannte, allſeitig bewährte 


A und eodlne Alpeukräuter⸗ 
1 Sejundheitd = Liqueur 
„Hämorrhoiden⸗Tod“ 


von Dr. J. Fritz iſt a Fl. 11 Sgr. in 
Danzig ſtets vorrätbig bei Albert Neu⸗ 
mann, Langenmarkt. (5907) 


Für Pferde-Befiger. 
Professor Rarey's 

prämiirtes Mittel gegen den Kropf der Pferde 
in verſieg. Original⸗Flaſchen Pa 25 mit 
Gebrauchsanweiſung bei [8625] 
Albert Neumann in Danzig. 
J. A. Bonowsky in Lauenburg i. Pr. 

Dr. A. H. Reim, Specia in Nürn 
berg, ertbeilt Geſchlechtekranten 3 und 
gründlichen Heilung brieflich Contultatien. D. 
ganz neue ſüdamerikaniſche Mittel wird 
itiſche Erkrankung ohne Merkur und 
10—14 und jede Gonorrboen in 12—16 


b WIENER = 
Dampfbäckerei 


 Burgsirasse NO. 6/7. 
Weizengebäck aller Art wird auf Bestellung 
frei ins Haus geliefert, 

(5712) 


Rudolph Lickfett, 
Dias billigste und befte 
chmier material: 
Aecht amerik. Vulcan⸗Oel liefern 


wir und unſere Agenten ſtets zu billigſtem Preiſe 

in Original⸗Gebinden. (6917) 

C. Keſſeler & Sohn in Greifswald, 
Haupt⸗Agentur der V. O. Comp. 


. Dem geeyiien Publikum Danzıns und E | 
Umgegend erlaube ich mir hiermit ergebenit Mi | 
anzuzeigen, daß ich mit dem heutigen Tage 

mein Conditorei Geſchäft meinem Pflege 

ſohn Eugen Arendt übergeben habe. 
’ 
| 


. Indem ich für das bis dahin mir ge: 
ſchenkte Veitrauen herzlich danke, bitte 
ich daſſelbe auf den oben Genannten gütigſt 
übertragen zu wollen. 
Danzie, den 31. März 1869. 

B. Kreſſig, Jopengaſſe 27. 


Bezugnehmend auf obige Annonce em: 
pfehle ich mich einem geeh ten Publikum 
mit der Bitte, das meinem Vorgänger 
geſchenkte Vertrauen auf mich übertragen 
wollen. 

Da ich das Local renoviren will, er⸗ 
laube ich einem geehrten Publikum erge—⸗ 
benſt anzuzeigen, daß das Local ungefähr 
4 Wochen geſchloſſen bleibt. 

Danzig, ben 31. März 1869. 

Achtungsvoll 
E 
0 


| Arendt. 


| it-Anzei 
Lotteric-Anzeige. 
| Da meine Firma und Reellität dem hoch⸗ 
geehrten Publikum bereits bekannt iſt, erlaube 
mir auch dieſesmal (ein für allemal) ganz er⸗ 
gebenſt anzuzeigen, daß ich Königl. Pr. Looſe 
„Kl nur im Orig. (keine gedr. Scheine) a 
2 16 Thlr. zu verkaufen hade, und bernach 
zur 1. Klaſſe 140. Lotterie für ſolche ſtatt 
3 Thlr. 2½ Sgr. 4 Tolr. 2% Sgr. zahle. 
F. Sulimma, 
Hintere Tragheim No. 9. 
, /s 8 S. 
2 Re, ven. 
12, Berlin. 


Königeberg r 


7 


| L. Looſe, 50 4 5. 10 
8. Goldberg, Lott.:Ct 


z FAI 


Bochdruck- 
8 Heisswasser- 
gen 


U Heizun: 


e Gustav Lisch 
Schwerin IM. 


Ganz befonders zu empfehlen für Hotels 
Wohngebäude, Sckloffer, Maſen, Hehe, 5 
Eaſernen, Krankenhäuſer, Schulen, Theater, 
Gefängniſſe, Gewächshäuſer u. |. w.; ferner 
ür Fabriken und Trockenräume aller Induſtrie⸗ 
zweige bis zu 100 Grad Reaumur und darüber. 
ein Syſtem läßt ſich auch in ſchon be⸗ 

wohnten Gebäuden mit Leichrigfeit anlegen. 
Preiſe ſolide; Koſtenauſchläge, Bro⸗ 
churen und Atteſte über vielfach ausge⸗ 
führte Anlagen werden auf Wuuſch gratis 

Angeſandt. (7565) 


3RIK 


für 


Beleuchtun s⸗Gegenſtände, 
jeder Art zu Gas, Petroleum u. Lichten, als: 
Kronleuchter, Wandarme, 
Candelaber ꝛc., 
ſowie alle zu derfelten gehörigen Theile 
empfehlen 
Berkau & Lemke, 

vormals C. Herrmann, 
Bronce⸗Fabrik, 
o pengaſſe Ro. 4 


f N Lauer’sches 
Hieil⸗ 


und Wundpflaſter 


durch Miniſt. Refeript vom 26. Oetbr. 1861 
— Heilkraft wegen zum freien Debüt ver⸗ 
attet, in verſieg Orig.⸗Schachteln 2½ . 
bei A (8623) 
1 2 


bert Neumann, Danzig. 
N Hotel 
Deutſches Haus, 


2 Holzmarkt 12, 
emufehtt baader echte fremde Viere 
in Original, leinen Gebinden und Flaſchen zu 
den billigſten Preiſen, nach außerhalb gegen 
Na 2 — als: 
Culmbacher Lagerbier v. Georg Sandler, Culmbach. 
Nürnberger Lagerbier von © Benninger, Nürnberg. 
Erlanger Lagerbier von Helwig, Erlangen. 
Kitzinger Lagerbier von Th. Ehemann, Kitzing. 
0 . a en, von der Feldſchlößchen⸗ 
Er» rau 9 ar‘ ® 
Dresdner Feldſchlößchen (Boch) von der Feld: 
ſchlößchen Brauerei, Dresden. 
IFiurſtenwalder Lager: und Märzenbier von Zim⸗ 


„ mermann, ee 
Grätzer Lagerbier von H. Bibrowitz, Grätz. 
Ueber die Echtheit der Biere lege Factura 
und Bert. vor, einige dieſer Sorten täg⸗ 
lich friſch vom Faß. f 
(8782) Otto Grünenwald. 
Fur alle Arten von Wappen, Königl. 
Siegel . e Brief⸗ und Wäſche⸗Stempel, | 
: De Thürplatten, Hundehalsbänder | 
. ze. wer den Aufträge zum Graviren erbeten. 
I Staueng. 43 parterre, bei L. L. Nofenthal, | 
Wappenſtecher u. Graveur. 90360) 


10 
5 
* 


Kaufleute, 


a a 20: 
rn 


Keine Sömorräntden, 
feine Verſtopfung 9459 


wehr. Unter Garantie gegen Nachnahme durch 
J. H. Bocks in U, Barmen (Rheinprovinz). 


Geſchlechtskrankheiten, 
Pollutionen, Schwächezuſtande, Weißfluß 2c, u 


gründlichſt, brieflich und in feiner Heilanſtalt: Dr. 
Rofenfeld in Berlin, Leipzigerite. 111. C 17 
Keine Hämorrhoiden mehr! 
Radicale Heilung von dieſem furchtbaren Les 


bel und Unterleibsbeſchwerden aller 
Art gewährt einzig und allein nach Aus⸗ 


* Kr 


3 ! 
ante 92 
Hoteliers 
und andere, mit den Land wirthen in Verbindung 
ſiebende Gewerbtreibende verbreiten ihre Annoncen 
zweckmäßig durch den landwirthſchaſilſchen An⸗ 
zeiger der „Land: und forſtwirthſchaftlichen Zei⸗ 
12 welche von allen größeren Grundbeſitzern 
der Provinz obne Unterſchied des politiſchen Bes 
kenntniſſes gehalten wird. „914 
Annoncen (1½ Sgr bie Petitzeile find an 
die Expedition der Zeitung Dalkowski'ſche 
Univeritätöburhbruderei zu Königsberg, Waſſer⸗ 
gaſſe No. 16—18 zu ſenden. Abonnementspreis 


der Zeitung vierteliäbtlih 20 Sgr. u 
Zeugniß. 


Den ächten weißen Bruſt⸗Syrup vom 
alleinigen Erfinder und Fabrikanten 
deſſelben, Herrn G. A. W. Mavyer, 
Breslau, Kleinburgerſtraße 38, habe ich in 
verschiedenen Proben einer genauen, chemi⸗ 
ſchen, ſowohl qualitativen wie quantitativen 
Unterſuchung in meinem chemiſchen Labora⸗ 
torium unterzogen, und kann ich dem wie⸗ 
derholten Zeugniffe vom Sanitätsrath 
und Königl. Kreis⸗Phyſikus Herrn 
Br, Kloſe, der wiſſenſchaftlichen Be⸗ 
gutachtuug und chemiſchen Uunter⸗ 
8 des Königl. Polizeiphyſtkus 
und Medieinal⸗Raths Herrn Dr. 
Wendt, ſowie dem Zeugniſſe des practiſchen 
Arztes Herrn Pr. Schwand, welche alle 
übereinſtimmend bezeugen, daß die Beſtand 
theile des Mayer'ſchen weißen Bruſt⸗Syrups 
nur in Zucker gelböſte, ſchleimführende vege⸗ 
tabiliihe Subſtanzen find, die in paſſender 
Weiſe im genannten Syrup enthalten, bei⸗ 
pflichten, was ich hiermit der Wahrheit ge⸗ 
5 beſcheinige. 

reslau, im Januar 1867. 


g Dr. Werner, 
Director des Polytechniſchen Bureaus. 
Herrn Kaufmann Moßner, Wohlgeboren, 
Liegnitz 


FL 


8. 2 En 
rer he 


des ber. amer. Arztes, Heilmittel. Proſpecte 


gratis auf Franco⸗Anfr. an die Droguen⸗ 


handlung von Louis Müller in Leipzig. 
1 6968) 1 


Alle Sorten E 


bee, Schirmgarnituren. 4 
als Schienen, Gabeln, Geſtelle, Schieber, 
Kronen ꝛc., Hornkolben, Stöcke, Gummi⸗ 
ſchliever aller Art. 

85 = Soirmftofie und Bezüge im Aus: 
ſchnitt bei 3 
F. A. Pommer, Berlin, 


Königsitr. 3 (8167) 


"Te opus 
22 


aris 1807 
Pobuda 
in Stuttgart, 


Lieferanten des Königl. Warth. Hofes und 
Ihrer Majeſtät der Königin von Holland 


Aale a ihre 
als vorzüglich anerkannten 


Ehocoladen, 


Erſuche wieder um eine ſriſche Flaſche | 
weißen Bruft:Syrup a 15 Sgr., da ſel⸗ zu haben in Danzig bei: 
ber mir vortreffliche Wirkung leiſtet. Bernhard Braune, 
Alt⸗Beckern, den 13. October 1869. A. Fast. (6888) 
G. Bleul, Werkſührer. 4 

1 


Herr Apotheker Joh. Friedr. Weyſſel, 

Apotheke zum weißen Einhorn in Nürnberg, 
ſchreibt am 16. December 1868. 

Es freut mich, daß ſie für das König⸗ 
reich Bayern die Conceſſion zum Verkauf 
Ihres hier noch immer in gutem Andenken 
ſtehenden weißen Bruſt⸗Syrups erlangt, 
ſenden Sie mir daher gefälligſt ꝛc. (Folgt 
5 3 

Niederlage diejes vorzüglichen Mittels in 
Danzig bei Albert Neumann, 
Langenmarkt No. 38 und Richard Lenz, 
Jopengaſſe 20; in Pr. Stargardt J. Stelter, 
in Carthaus K. Rabow, L. Berent; in 
Dirſchau König & Niklas; in Elbing Frl. 
H. Hartung; Freiſtadt B. L. Pottlitzer; 
in Pr. Holland C. E. Weberstädt; in 
Marienburg B. H. Hempel; in Neujtadt 
H. Brandenburg. (7681) 


Au Magenkrampf, Verdanungs- 
ſchwäche ꝛc. Leidenden 


wird das rühmlichſt bekannte Heilmittel des Dr. 
med. Doecks empfohlen und iſt Näheres aus 
einer Broſchüre, welche in der Expedition d. Bl. 


gratis ausgegeben wird, zu eriehen. 


vr Barnſtof (Hannover) verabfolgt. 
ſaat, engl., franzöſ. und italten. 

franzöſ Luzerne, Timothee, Schafſchwingel, Se⸗ 
tadella und andere Sämereien, gelbe und blaue 
Lupinen, "Saat Getreide, Knochenmehl (Super: 
hosphat) offerite billigft 

W. Wirthſchaft, 

Gr. Gerbergaſſe 6. 


som 


P. P. 


Hierdurch erlaube mir die ergebene Anzeige zu machen, dass 
ich am hiesigen Platze ein Geschäft in 


englischen Manafacturen en gros 


Bradford & Leeds Goods 


errichtet habe, welches in Verbindung mit meinem seit 40 Jahren 
bestehenden Hamburger Hause und meinem Bradforder Etablisse- 
ment unter gleicher Firma, sich bemühen wird, durch billigste und 
reellste Bedienung das vollste Vertrauen der neu zu erwerbenden 
Geschäftsfreunde zu erlangen. 

Für die Frühjahrssaison ist mein Lager aufs Reichhaltigste 
assortirt. 

Mit Hochachtung 


Meyer Adolph Nathan, 


Spandauerstrasse 32, 
Ecke der Probststrasse. 


Berlin, im Februar 1869. 


25 0 
. 


GROSSE PREIS. ERMÄSSIGUNG. 
LIEBI@S FLEISCH-EXTRACT 


DER LIEBIG’S FLEISCH-EXTRACT CONPAGNIE, LONDON, 
Nur ächt wenn jeder Topf mit Unterschrift der Herren Baron 
J. von LIEBIG und Dr. M. von PETTENKOFER versehen. 
DETAIL-PREISE FÜR GANZ DEUTSCHLAND 
½ engl. Pfd.- Topf ½ engl. Pfd. Topf 1/g engl. Pfa.-Topf 
a Thlr. 1. 20 Sgr. a 27½ Sgr. a 15 Sgr. 
Zu haben in allen Handlungen und Apotheken. 


Jamuelſon ſche Mähemaſchinen, 


Es direet aus ngen 2 
Engl. Dampfdreſch⸗, Häckſel⸗, Ackergeräthe jeglicher Art, 
ug il. Ses, de Genbber fie, G e 
Heuwende⸗, Torfſtech⸗Maſchinen, Pferdehacken u, ⸗Harken ze. zꝛc. 
Drainröhrenpreſſen ꝛc. ꝛc., Mi Fabrikpreiſen 
durch die landwirthſchaftliche Maſchinen⸗ iederlage in Danzig. ; 
67106 


Aufträge werden rechtzeitig erbeten. - 7161) 


1 engl. Pfd.-Topf 
Thlr. 3. 5. Sgr. 


| Im 
ierdurch bekannt gemacht, 


weis zahlloser Atteſte nur Dr. Menen', 


Das Mittel wird in halben und ganzen 
Curen allein durch den e Doecks in 


0 mov bfolgt. (1548) 
Rotb, weiß, gelb und 1 ag 5 b 


? 5 


Auftrage des Herrn Director Kern wird 
Prüfung und Aufnahme von Schülern Freitag 
en 2. und Sonnabend den 3. April von 
0 bis Uhr im Geſchäftszimmer des 3 5 
naſiums bereit fein wird. (97234 


8 
Importirte Havanna- 

. . . 

Cigarren exquisiter 
2422 
Qualität: 

1» Losdos Iufantos a 
von Jose de Pestro in Havanna. 
120 Thlr., 100 St. 12 Thlr., 

25 St. 3 Thlr. 

2) 8 Bon Quixote ® 
von José de Pestro in Havanna. 
95 Thir., 100 St. 9½ Thlr., 
25 St. 2½ Thlr. 

3) W Aranjuez ® 
von Saltello y Ca. in Havanna. 
80 Thir., 100 St. 8 Thlr, 
8 25 S 2 Thlr. 

4) S Semiramis ® 

W Entreactos ® 

von Gutierrez in Havanna. Mille 32 Thls., 
100 St. 3 Thir.-6 Sgr., Probe 25 St 

1 Thir. 15 
a Echt türkischer Rauchtabak 
5 & Pfund 1 Thlr. 775 
N Im ganzen Zollverein zollfrei ins 
8 Haus geliefert. F 
MG Briefe unfl Gelder erbitte fran go 


Fr. Em. Heylbut, 


Hamburg, 
Zweite Marktstrasse No. 2. 


Be 3 e 
Asphaltplatten 

zur Iſolirung von Mauern ſowehl für horßzor⸗ 
tale als verticale Mauerflächen anwendbar, er⸗ 
laube mir hiermit ganz ergebenſt zu empfehlen 
und halte davon ftet? Lager in jeder beliebigen 
Mauerſteinſtärte und Länge. Durch Anwendung 
dieſes Materials find Iſolirangs + Arbeiter bei 
jeder Witterung ausführbar, indem die Platſen 
nur einfach auf die Mauerftäche in den Stößen 
und Rändern ſich 3 Zoll überdeckend, ausge: 
breitet werden und find alſo auch beſondere 
techniſche Kenntniſſe bei ihrer 3 nicht 
erforderlich. (9462) 


B. A. Lindenberg, 
Jopengaſſe No. 66. 


Asphaltirungs arbeiten sin 
natürlichen Asphalt zur Herſtellung van Iſolir⸗ 
ſchichten, Abdeckung von Gewölben, Fußböden ꝛc. 
werden Seitens meiner Dachpapperfabrik durch 
hannöverſche Arbeiter beſtens ausgeführt. 
9460) VB. A. Lindenderg. 


er u — — I 


Für Landwirthe. 


Unſer Lager von 


Ane 
Probe 8 


Mille & 
Probe 9% 


Mille 
Probe 


| 


V künſtlichen Düngemikteln, 


welches unter ſpecieller Controle der Hauptver⸗ 
waltung des Vereins Weſtpreußiſcher 
Landwirthe ſteht, erlauben wir uns hiermit in 
Erinner 8 zu bringen. 
* 32 y F 
iichd Dühren & Co. 
912) Danzig, Poggenpfuhl No. 79. 
ö 4⁰⁰ Kl. trockenes Eichen 2“fuß ig, und ſtaxles 
& Kloben⸗Holz gutes Maaß, geſchlagen im Til⸗ 
lauer Walde will ich meiſtbietend gegen baare 
Zahlung verkaufen, wozu einen Termin am 6. 
April cr., 10 Uhr Vorm in der Warſchkauer 
Fbrſte angeſetzt, und Kaufliebhaber einlade; der 
Foöͤrſter Schmalz daſelbſt, wird Demjenigen der 
das Holz vorher ſehen will, zeigen. 9635] 
Es werden auch kleine Guantitäten Holz 
g a EEE 
in eleg.. mahag. Stutzflügel, 1 Kındertiich, 
| & 5 58 Stühle, 1 Kanarienvogel 55 
| Käfig und 1 Waſſerſatz, wegen Umzugs Jopen⸗ 
gaſſe 48 b zu verkaufen. (9638) 
ten Klobenhelz, 43 . Offerten unter 
| No. 9691 in der d Ztg. 


N 
i 


u Haſeuberg bei Oſterode in Oſt⸗ 
preuſien ben 2 4 
8 Maſtochſen 
und 240 Maſthammei 
( 


zum Verkauf. 9696) 
Mehrere tragende 0 oll ander 


Fe ren gehen zum Verkauf Dominin m 
Milewken bei Neuenburg. 


— — — . — 


Füuf ſchwere Maſtochſen 


ſtehen in Felgenau b. Dirſchau 
um Verkauf. (881 


3 Dom. Bietowo bei Pr. Stargard ſtehen 
„ 
ie au ur Zu rauchbare 
Schafe um Bert vr 
2 K beabſichtige meine Stärke⸗Fabrik mit 
dem dazu gehörigen Maſtſtalle für circa 
20 Schweine zu 9 4 05 oder zu verkaufen. 
en eee, 23... 2) 
Gutes Kuh: und Pferdehen pro Ctr. 
25, 20 und 17½ 9% und Haferſtroh pro Schock 
6 um ſchnell zu raͤnmen, zu verkaufen auf 
Schellmühl. 5 19033. 


150 Scheffel Rügen ſchen 


Scathafer zen ven 50 fd. 
. Dom. Czerniau. 


m Weißhaff pr. Langeſuhr find höre gelbe 
Saat zu verkaufen. 


daß derſelbe zur 


Saatlupinen und guter Sommerroggen zur | 


* 22 
1 . 


„„ 


Bekanntwachung. 

An unſerer Realſchule Iter Ordnung zu St. 

Seba iſt eine ordentliche Lehrerſtelle mit einem 

halt von 600 Thlrn ſofort zu beſetzen. Als 
beſondere Qualifi ation wird die Lehrbefähigung 
für die franzöſiſche Sprache verlangt. 

Geeignete Bewerber wollen uns ihre Mel⸗ 
dungen unter Beifügung ihrer ER 
und dem Ausw:ife über ihre bisherige ei 
thätigkeit in kürzeſter Friſt einreichen und dabei 
ugleich anzeigen, wann ſie im Falle ihrer Wahl 

ie Stelle anzutreten im Stande ſein würden. 

Danzig, den 22. März 1869. 

Let Magulcat. 

Auction. 
Donnerſtag, den 1. April 10 
Uhr Vorm., beabſichtige ich mein 
todtes Inventarium, ſowie einige 


Pferde 1 verkaufen. (9618) 
Adl. Kaminitza b. Sierakowitz. 
V. Deiewski, 


Staͤdtiſches Gymnaſium 
n Marienburg. 

Der Schluß des Schuljahres mit Cenſur und 
Verſetzung findet Freitag, den 19. März, ftatt; 
der neue Curſus beginnt Montag, den 5. April. 
Zur Aufnahme neuer Schüler iſt der Unterzeich⸗ 
nete am 2. und 3. April von 8 Uhr Morgens an 
in feinem . im Gymnaſium bereit, 
ebenſo jederzeit zur Nachweiſung zweckmäßiger Pen⸗ 
ſionen für die neu eintretenden, ſo wie für die bis⸗ 
herigen Schüler der Anſtalt. 

Marienburg, den 13. März 1869. 

Dr. Fr. Strehlke, 
(9045) 


Symnaſial⸗Director. 
In meinem Kindergarten 
beginnt der Unterricht wieder am 1. April. An⸗ 
meldungen neuer Kinder nehme ich täglich ent⸗ 
gegen. Alles Nähere im Lokale der Anſtalt, 
Poggenpfuhl 11, parterre. Der Privat⸗Unterricht 
in den Nachmittagsſtunden wird in der bisheri⸗ 
gen Weiſe fortgeſetzt, woran ſich auch noch meh⸗ 
rere Kinder betheiligen können. (9626) 
. Loniſe Grünmüller. 
7 der v. Conradi'ſchen Schul⸗ und a 2 
anſtalt zu Jenkau, welche eine zu Entlaſ⸗ 
ſungsprüfungen berechtigte höhere Bürgerſchule 
iſt, beginnt das Sommerhalbiahr am 5. April. 
Die Penſion incl. Schulgeld beträgt jährlich 
150 Thlr. Zur Prüfung und Aufnahme neuer 
Zöglinge werde ich am 1. 2. und 3. April Ver: 
mittags von 9—12 und Nachmittags von 2 bis 
4 Uhr bereit fein. (9133) 
Dr. Eichhorſt, Inſtituts⸗Director. 
% Pr. Lotterie⸗Loos (Danziger Col: 
lekte iſt zu verkaufen. Näheres in der Exped 
dieſer Zeitung, 


Die 
Eilengitherri. Rnlchinenbau-Inftlt 


Netke & Mitzlaff 


in 
Elbing 

empfiehlt ſich zur Anfertigung von Gußwaaren 
allert Art in Eiſen und Metall. 2 
in ſehr ſchöner antiker Schrank, eichen, muB: 
baum fournirt und künſtlich ausgelegt, dun kel⸗ 
braun gebobnt, unverfehrt, ca. 8 Fuß hoch und 
ebenſo breit, für 120 „ billig zum Verkauf 

Elbing Lange Hinterſtraße No. 6, 5 Tr. 
DIE einem Gute in der Nähe von Danzig 
gehen Wirthſchaftsänderung wegen 12 
junge und ſtarke Zugochſen zum Verkauf. Adr. 
unter S. S. 9554 in der Exped. d Ztg. 
ür einen Knaben von 9 Jahren wird auf 
einem Gute ein Hauslehrer (Candidat 
und muſikaliſch) bei freier Station und 200 
Thlr. Gehalt gefucht. Gef. Adreſſen nebſt 
A ſchrift von Zeigniffen werden in der Expd. 

d. Ol. unter 9722 entgegengenommen. 
enſionaire finden bei gewiſſenhafter Beauf⸗ 
ſich tigung und liebevoller Pflege freundliche 

Auf ahme Breitgaſſe 16 bei (9683) 


Amalie verw. Lindenberg, 


geb. Lindenberg. 
Ein anſtändiger Wirthſchaſts⸗Inſpector der 
über feine Leiſtun zen und moraliſche Füh⸗ 
rung Empfehlungen beibringen kann, wird von 
ſele zu eng. gewünſcht, bei perſönlichem Vor⸗ 
tellen. 
Dom. Schloß Bieglau bei Thorn 
1 im März 1869. (0605) 
um 1. April oder auch ſpäter ſuche ich für 
a) mein Geſchäft einen Lehrling. Für theore⸗ 
tiſche und practiſche Ausbildung wird Sorge 


getragen. 
Danzig. P. Becker, Apotheker, 
Breitgaſſe 15. 


(5° wird auf dem Lande zur ſofortigen Ueber⸗ 
name des Unterrichts bei einem 7jährigen 
Knaben ein geeigneter Lehrer geſucht. Meldungen 
unter No. 9373 in der Exped. d. Ztg. 
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Bad Freienm 


reienwalde a. O., mit ſeinen 
Natur als ſchönſter Platz für Kranke geſchaffen und in 2 Stunden von Berlin zu erreichen. Vom 1. M 
Berlin und Nachmittags in Freienwalde a. O. ſein, wo Hunderte von Kranken einen geſunden und ſehr angenehmen Aufenthalt finden Durch Ditt⸗ 


— 


mann's neueſte Erfindungen find die bisher unheilbarſten Krankheiten, Schwindſucht der Lungen, Unterleibs⸗ und Rückenmarks⸗Krankheiten, 
Lähmungen, Frauenkrankheiten, Bleichſucht, beſonders Krämpfe, mit einer nie g⸗ahnten Sicherheit geheilt, ſo daß über 50 Krebskranke z. Zt. dieſe Kur 
mit dem beſten Erfolge gebrauchen. Anfragen an die Badedirection in Freienwalde a. O. oder 
Dittmann's Heilauſtalt, Bendlerſtraße 8 in Berlin. 
Näheres über die Anwendung der Dittmann 'ſchen Lohkur ift in einer Brochüre (Berlin, Verlag von H. Albrecht, Taubenſtraße 34), 
welche durch alle Buchhandlungen zu beziehen iſt, zu erſehen. (9514) 


Arabische Gummi-Kugeln von W.Stuppel in Alpirsbach. 


Ein Linderungsmittel bei Huſten, Lungencatarrh, Heiſerkeit, Engbrüſtigkeit und ähnlichen Bruſtleiden. Dieſelben find ſtets vorräthig, die 


—— re re 1 


| Wegen Aufgabe meines Egarren- und 
Tabaks⸗Geſchaͤfts 


verkaufe ich ſämmtliche Cigarren meines reichhaltig aſſortirten 
Lagers zum und unter dem Einfaufs-Preis, 


Lange Brücke 11. 
Hermann Rovenhagen. 


Patentirter Siemens'ſcher Maiſchkühlapparat. 
Durch getroffenes Uebereinkommen mit Herrn Louis Siemens in Berlin ſind wir berech⸗ 
tigt, deſſen neu erfundenen patentirten Maiſchkühlapparat anzufertigen, 


was wir den ſich dafür intereſſirenden Herren Brennerei-Beſitzern hierdurch ergebenſt mittheilen, 
während wir auf ſchriſtliche Anfragen nähere Auskunft zu ertheilen, gern bereit ſind. (9705) 


Paucksch & Freund, 
Maſchinenbau⸗Geſellſchaft zu Landsberg a. W. 


August Korb in Scheibenberg in Sachſen 


empfiehlt ſein großes Lager von 2 
Spitzen, Poſamenten, Sammetbändern, türkiſchen, wollenen u. Atlasbeſätzen 
in allen neuen Genres. 

In Leipzig zur Oſtermeſſe: 

Markt, 11. Budenreihe, Mittelgang. 


Torfſyreßmaſchiuen. 


Die Herren Landwirthe erlauben wir uns auf unſere verbeſſerte und vereinfachte Torf⸗ 
preßmaſchine aufmerkſam zu machen, die bei einer Betriebskraft von 2 Pferden aus jeder beliebigen 
Torfmaſſe pr. Tag 15— 20,000 gut gepreßten Torf lieſert. 

Die Maſchine iſt durchweg ſolide und dauerhaft gearbeitet und derartig conſtruirt, daß 
fie ſowohl durch eine Locomobile, ein Göpelwerk, als auch durch jede andere Betriebskraft in 
1 geſetzt werden kann, und dabei ſind ihre Herſtellungskoſten, namentlich im Vergleich zu 
ihrer Leiſtungsfähigkeit — die wir garantiren — fo gering, daß wir unſere Maſchinen jedem dafür 
Intereſſirenden nur anempfehlen können. 

Zur Lieferung ſolcher Maſchinen halten wir uns empfohlen, ſowie wir auch 
näheren Auskunft auf gefällige Anfragen ſehr gern bereit find, 


auksch & Freund, 
Maschinenbau-Gesellschaft zu Landsberg a. W. 


Stettiner Portland⸗Cement 


RS 2 
aus der Stettiner Portland⸗Cement⸗Fabrik in Stettin, ſtets in friiher Waare, in 6593070 
1) 


(3595) 


b jeder 
9515) 


zu Fabrilpreiſen und nur vollgewichtiger Packung allein zu haben bei 


J. Rob“ Reichenberg, 
Laſtadie 5. 


Einladung zum Abonnement. 


Die zu Königsberg in Pr. erſcheinende 


Land- und forſtwirthſchaftliche Zeitung 


(Redacteure: die Generalſecretaire Hausburg in Königsberg und Martiny in Danzig) 
egi 1. April c., das 2. Quartal ihres „. Jahrganges. 

Der vierteljährige Abonnementspreis bei allen Poſtämtern, (oder bei der Expedi⸗ 

tion in Königsberg, Waſſergaſſe 16— 19), beträgt 20 Sgr. j j 
ie Zeitung erſcheint jeden Sonntag in großem Zeitungsformat, häufig mit Illuſtrationen 
Le nn neuer Maſchinen, Gerätne cc.) verſehen. Mit Unt ritützung von Männern der Willens 
haft, intelligenter Landwirthe und der landwirtsfhaftlihen Vereins⸗Vorſtande iſt die Redattion 
bemüht unter ſtrenger Sichtung des Materials die Intereſſen uuſerer Oft: und Weſtpreußiſchen Land: 
wirthſchaft und ihrer Nebengewerbe i sbeſondere im Auge zu halten; der Tauſchverkehr mit den 
bedeutenderen Fachjournalen des In⸗ und Auslandes ſetzt ſie in den Stand ihre Leſer mit den 
widtigften Vorkommniſſen auf gewerblichem Gebiet bekannt zu machen. 8 g 
Gegründet von den landwirthſchaftlichen Vereinen der 1 ging 
Danzig und Marienwerder bi det die Zeitung nicht nur das Organ derſelben, ſondern iſt auch als 
Organ von dem Schafzüchter⸗Verein der flug Preußen, dem Club der Landwirthe zu Königs⸗ 
fur die 1809 r Ausſtellung und ſchließlich als Geſellſchaftsvlatt von 1479905 
— ——̈ F- ͤGüſä— ͤ F— 


beginnt mit dem 


berg, der Commi ſion 


iner „Norddeutſchen Grund⸗Cred t⸗Bank“ gewählt worden. 


Die vom Cultus - Ministerium zum Yada goxium erhobene höhere 
Lehr- und Erziehungs-Anstalt Ostrowo b. Filehne 5 


fördert Knaben von Septima bis Prima eines Gymnasiums wie einer Realschule I. Ord., 
ist berecht'gt gültige Zeugnisse zum einjährigen Freiwilligendienst auszustellen, berück- 
sichtigt nebenbei in obern Klassen durch eingelegte Lehrobjecte die Fachstudien künf- 
tiger Landwirthe und Kaufleute, und erzicht ihre Zöglinge in Gottesfurcht, Gehorsum, 
Pension 200 Thlr. Schulgeld 25 Thlr. Prospecte zu, beziehen durch 
(7656) 


Fleiss und Sitte. 
den Director. 


Am I. Mai 1869. — Erſte Verlooſung 
der von 


Sers, Braunjchweig. Prämien⸗Anleihe a 


mit Gewinnen von Thlr. 80,090, 75,000, 60,000, 50,000, 40,000, 36,000, 30,000 

27,000, 23,00), 20,000, 16,000, 15,000 u. . w. Der geringſte Preis iſt in der erſten 

Ziehung Thlr. 21 — und ſteigt ſucceſſwe bis Thlr. 40. 
Original-Obligationen à Thlr. 20 


find vorräthig bei allen Banquiers u. Geldwechslern des In⸗ und Auslandes u. namentlich bei: 


F. E. Ful Co. 


Bank⸗ und Wechſelgeſchäft in Frankfurt a. M. 

An: und Verkauf aller Anlehenslooſe, Staatseffelten, Actien ze. Größere Par⸗ 

tien obiger Obligationen beſorgen wir zum Börſencourſe mit einer kleinen Proviſionsbe⸗ 
rechnung. (8484 


Dee e e e e 
nlde und Dittmann's Lohkur! 
ſtärkenden Mineralquellen, wo hohe Berge mit Laubholz gegen kalte Winde ſchützen, iſt von der 

ai d. J. ab wird Dittmann Morgens in 


Gicht, 


ganze Schachtel zu 4 %, die halbe Schachtel 2 Pr in Danzig bei 


(6587) 


Albert Neumann, Langenmarkt No. 38. 


f n 
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Ein anſt. Mädchen, geübt in allen weibl. Hand⸗ 
arbeiten, tüchtig im eigenen Nähen, w. eine 
Stelle zur Hilfe der Hausfrau in der Wirthſchaft. 
Die beſten Zeugniſſe über ihre Leiſtungen find 
vorzulegen. Adr. unter 9733 in d. Exped. d. Z. 


Ein geübter tüchtiger Bureauarbeiter wird zum 
fofortigen Eintritt geſucht, event. als Bu⸗ 
reau Vorſteher. 

Neuſtadt. - (9689) 
Siewert, Juſtizrath. 
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* Ein Commis, gewandter Verkäufer, 
„findet in meinem Tuch, Manufactur⸗ 
5 und Modewaarengeſchäft ſofort Stel- 25 4 
lung. 9697) 
9 8 Joh. Fr. Lemke, Mewe. u 
P 


Ein in allen Zweigen der Landwirthſchaft ers 
+ fahrener Oeconomie⸗Beamter, 37 Jahre alt, 
militairfrei, unverheirathet, beider Sprachen 
mächt g und noch bis Oſtern e. in ſelbſtſtändiger 
Stellung, ſucht ein entſprechendes Unterkemmen, 
um verheirathet ſein zu können. 

Offerten werden unter Chiffre H. H. 100 
Heidersdorf in Schleſien poste restante erbeten. 


Ein Sohn anſtändiger Eltern findet in 
Galan teste P 8 und 
-Waaren⸗ u 
Stellung als eſchaft ſofort 
Lehrling EB 
Franz Kreski, 
romberg. 
ur mein Prosuck. Geſch. ut die Stelle als 
Comtoiriſt und Exvedient vacant. 
Kenntn. v. Eiſ.⸗Geſch. erwünſcht. 


(9569) 


FF ö 
8 
S 


- 
5 


e 


Ein Oekonom, 26 J alt, reell, unermübli 


wird, wünſcht in ein ähnl. Danz. Haus einzu⸗ 
treten. Gef. Adreſſen J. B. 20 poste restante 
Gr. Glogau. 6 (9629) 
laben, welche die h. Schulen bei. o. junge 
A Leute f. freundl. Aufn. bei guter Beköſt. 
N. in der Exped. d. Zig. unter 8403. j 

ine Pachtung mit 6—10,000 Thlr. Ueber⸗ 

nahme⸗Capilal, in Oſt⸗ oder Weſtpr, wird 
ſofort oder Jobannis er. zu übernehmen ges 
wünſcht und wollen Beſitzer directe Offerten 
unter No. 9710 in der Exp dition dieſer Zeitung 
nebſt Bedingungen gefäll, einſenden. 
PMenſchottland bei Langfuhr iſt eine herrſch. 

Wobnung zu vermiethen. Näheres Paradies⸗ 
gaſſe 20. 


Eine anſtänd. Wohnung iſt Paradies gaſſe 20 
Vo 


zu vermiethen. 


angenmarkt 28, 2 Tr. i. 


x eleg. Hausbibliothek . v. 


Pariſer Keller. 


Heute Mittwoch Streich⸗Guartett. Anfan 
von ½8 un er # 3 5 
A. Bujack, Sangenmarft 21. 
nn wieberbolten Munfce: „Das 
Mildmädhen von Schöneberg“ zu repetiren, 
möge Herr Director Fiſcher endlich nachkommen. 
Mehrere, die am iebſten der heitern 
Muſe fröhnen. 
ee Tagen des nächſten Monals 
werden die beiden Soufleure des hieſigen 
Stadttheaters ein Journal berausgeben und 
überreichen, enthaltend: das Verzeichniß des Pers 
ſonals, der Gäſte, der geweſenen Vorſtellungen, 
ſowie einige Couplets der neu erſchienenen Poſſen. 
Bei der ſonſt fo regen Theilnahme bei Beneſizen 
dürfen dieſelben wobl auf freundliche Abnahme 
und Lohn für ihre Mühe und Auslagen rechnen. 


e. Cyl⸗ Bureau, e. 
24 


+ + 


Die Herren Jutereſſenten in der Rhe⸗ 
derei von Alex. Gibſone werden auf⸗ 
gefordert, ſich Behufs Berathung über 
die ihnen gemachten Vorlagen heute, den 
31. März, um 5 Uhr Nachmittags Hundes 
gaſſe 94 einfinden zu wollen. (9734) 


Druck und Verlag von A. W. Kafemann in 
Danzig. 


